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HINWEISE AUF BUCHER

Albert Schweitzer, Strassburger Predigten. C. H. Beck, Miinchen, 1966, Fr. 10.60

Zum erstenmal sind in dem vorliegenden Band Predigten von Albert Schweit-
zer veroffentlicht worden. Sie stammen grosstenteils aus dem ersten Jahrzehnt dieses
Jahrhunderts. Wie sehr sie zeitlos sind, das heisst, wie sehr sie heute noch ganz
aktuell wirken, zeigt die zu Beginn dieses Heftes abgedruckte Missionspredigt. Es
offenbart sich darin der seiner Zeit vorauseilende Denker, fiir den Christentum im-
mer mit Menschlichkeit zusammengehort. Aus seiner im Glauben tiefen Verbun-
denheit mit dem Menschen spricht Albert Schweitzer zu ihnen in einer unmittel-
baren Sprache, die auch uber ein halbes Jahrhundert hinweg lebendig geblieben ist.
Seine eindrucksvollen Bilder zeigen seine Naturverbundenheit, sein Leben in der
Natur und mit der Natur. So wenn er vom konkreten Ziehen der Furchen redet,
das er als Knabe lernen wollte, oder wenn er von der Zeit des ausgehenden Mittel-
alters sagt, sie stehe vor dem Pflug wie ein stampfendes Pferd, das die Niistern
bliht. Ob eine Predigt von der Dankbarkeit gegen Gott oder gegen die Menschen
handelt, von der Treue, vom Leid, von der Ehrfurcht vor dem Leben, von den Toten,
von Advent oder Ostern spricht, wir konnen aus ihr Hilfe fiir die Gegenwart
bekommen, Ansporn und vielleicht ein neues Erkennen. B. W.

André Biéler, Gottes Gebot und der Hunger der Welt — Calvin, Prophet des in-
dustriellen Zeitalters. EVZ 1966 Fr. 6.80

Dieser 24. Band der Evangelischen Zeitbuchreihe Polis hat ein doppeites Ge-
sicht, das sich iibrigens schon im Titel der deutschen Ubersetzung bekundet. Wir
finden hier eine historische Studie iiber Calvins Ethik, die auf die neuen sozialen
Dimensionen der modernen industrialisierten Welt ausgerichtet ist und ein hochak-
tuelles Projekt flir eine gemeinsame Aktion zugunsten der Entwicklungslinder.
Calvins zweifach realistische Methode die Entwicklung der Wirtschaft wirksam zu
beeinflussen, beruht einerseits auf einer scharfsichtigen und wissenschaftlichen Be-
obachtung der materiellen Tatsachen und anderseits auf der tiefen objektiven Kennt-
nis des Menschen, seiner Ziele und seiner Mittel. Dutch Anwendung dieser Methode
kimen wir zu einem realistischen Humanismus. — Eine klare Analyse der sozialen
und wirtschaftlichen Gegebenheiten der Gegenwart steht uns schon zur Verfiigung
durch die technischen Organe der Vereinten Nationen wie FAQ oder durch Werke
fihrender Soziologen wie Josué de Castro und andere. Durch sie wissen wir, dass
die Armut in den Entwicklungslindern durch das explosive Anwachsen ihrer Bevol-
ketrung standig grosser wird, wahrend sich der Lebensstandard der entwickelten Lin-
der hebt. Dies sind fiir die internationalen Organisationen heute unlosbare Probleme.
Um eine Losung anzubahnen, miissten die reichen Linder (die Sowjetunion einge-
schlossen) drei Prozent ihres nationalen Einkommens den Entwicklungslindern
a4 fonds perdu zur Verfugung stellen; heute erreicht ihre Hilfe nicht einmal ein
Prozent. Da weder der Westen noch der Osten der Welt einen solchen Vorschlag un-
terbreiten kann, glaubt der Verfasser, dass niemand besser geeignet wire, die Initiative
einer solchen Anfrage zu ergreifen, als die christlichen Kirchen und unter ihnen vor
allem die Schweizer Kirchen. Diese sehr ins Konkrete gehenden Vorschlige wurden
der Weltkonferenz «Kirche und Gesellschaft> unterbreitet und von ihr in ihren
Schlussbericht aufgenommen. Dieser geht noch weiter und schreibt allen Kirchen
vor, sie sollten sich anstrengen, fiir die Riistung bestimmte Mittel fiir die Hilfe an
Entwicklungslander frei zu machen. Die Kirchen hitten eine aktive Rolle in der
Bildung einer realistischen offentlichen Meinung zu diesem Punkt zu spielen.

Wenn wir denken, wie apathisch bei uns der Durchschnittsbiirger den Fragen
der Entwicklungslinder heute noch gegenubersteht, sehen wir die Grosse der Aufgabe,
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die die Kirche da iibernimmt, doch bietet sie ihr die Moglichkeit, ithre Bedeutung
in der heutigen Welt zu behaupten oder wieder zu gewinnen.

Das Biichlein sollte tiberall, wo wache und verantworiungsbewusste Menschen
sich zusammenfinden, griindlich studiert werden. Nur so kénnen seine Gedanken
in der Bevolkerung, wenn sie dem Aufruf der Kirchen Folge leisten will, heimisch
werden. B. W.

Arthur Rich, Die Weltlichkeit des Glaubens. Diakonie im Horizont der Sikula-
risierung. Zwingli-Verlag, Ziirich, 1966. Fr. 9.80

Die drei Kapitel dieser Schrift, in ihren Untertiteln 1) Grundlagen, 2) Diakonie
als revolutionire Funktion der Kirche, 3) Diakonie als kritische Funktion der Kirche,
waren urspriinglich vor Vertreterinnen und Vertretern sozial rtitiger Institutionen
und kirchlich-diakonischer Werke gehaltene Vortrige. Sie will «eine Lanze brechen
fiir das verantwortliche Engagement der Kirchen in der sikularisierten Welt von
heute». In dieser Zielsetzung sehen wir eine gewisse Verwandtschaft dieser Schrift
mit dem Biichlein von André Biéler, allerdings, den angesprochenen Gruppen ent-
sprechend, in engerem Rahmen bleibend. Dafiir finden wir hier eine eingehende
Auscinandersetzung mit den Begriffen der Sakularisation in geschichtlicher Sicht,
der Weltlichkeit, des «Sikularismus»>. Die Abklirung des Grundwesens die Diakonie
fithrt zur Analyse des sozialen Rechtsstaates und zur Feststellung, dass hier die Kirche
vom Staat abgelést wurde, zeigt aber auch die Stellen, wo gerade aus der neuen
Lage heraus, der Diakonie neue Aufgaben erwachsen, die nur durch diakonische
«Freizeithelfer» bewiltigt werden konnen. Dieser Gedanke scheint uns wichtig,
weil er im Rahmen der Kirche zu einer lebendigen Arbeitsgemeinschaft fiihren
wiirde, wodurch jene wieder eine gewisse Bedeutung erhielte.

Als Partner des Staates hat die Kirche auch nach Recht und Unrecht in unseren
konkreten sozialen und politischen Verhiltnissen zu fragen, aber nicht konformistisch,
sondern kritisch. So wird die Diakonie der Kirche zu einem Stiick Sozialpolitik, die
in die tatsachlichen Verhiltnisse eingreift. B. W.

WELTRUNDSCHAU

Worum geht's in Vietnam? Ob wir es wollen oder nicht: jede

Ubersicht iiber die Weltereignisse
muss auch weiterhin mit Vietnam beginnen. Die Amerikaner haben jetzt
iiber 400 000 Mann dort stehen. Doch wiirden sie, so sagt Kriegsminister
McNamara, in der nichsten Zeit den Nachschub neuer Truppen etwas ver-
langsamen. Inzwischen erhohen sie aber ihre Ausgaben fiir den Vietnam-
krieg unaufhorlich. Im nichsten Haushaltsjahr, in dem 56 Prozent aller
Ausgaben der USA fiir «Verteidigungszwecke» bestimmt sind, sollen allein
fiir Vietnam 22,5 Milliarden Dollar (86 Milliarden Schweizerfranken) vor-
behalten sein. Und bereits sind «neue Nachtragskredite in einem spateren
Zeitpunke» in Aussicht genommen.

Das Schwergewicht der Kriegfithrung scheint nun mehr und mehr auf
das Mekong-Delta verlegt zu werden, das grosse, reiserzeugende Gebiet im
Siiden Vietnams, in dem mehr als zwei Drittel der Gesamtbevélkerung leben,
das aber fast ganz in den Hinden der Nationalen Befreiungsfront ist. Wie

56



	Hinweise auf Bücher

